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Neue Bücher ZU Kırchenrecht

einzelnen anones vorgelegt und leider auch aufDie Veröffentlichung und Inkraftsetzung des
kırchlichen Gesetzbuchs hat den Kanon1i- die Angabe weıterführender Lıteratur verzichtet

wırd, ann eıne Lektüre VO uts Überblicksten eıne bemerkenswerte publızıstische Kon-
junktur beschert. Nach eıner gyanzch Ser1e VO lediglich kırchenrechtliche Flementarkenntnisse
Zeitschriftenartikeln, 1ın denen 7zumelst eın C1- vermuiıtteln.
schließender Überblick Z Neuen 1mM Kaum üunsche otten Alr dagegen das FEhe-
Kirchenrecht gegeben wurde, 1st ınzwıschen dıe recht VO 0Se; Prader?, das bereıts 1n zweıter
Zeıt der Gesamtdarstellungen, Handbücher un! Auflage vorliegt. Der Vertasser hat sıch eınen
Kommentare gekommen. Namen gemacht als Spezıalıst für internatıonales

Von seiıner Miıtarbeıit der Codexretorm PTrOÖ- FEherecht und als Konsultor der Päpstlichen Kom-
fitıerend, konnte Hugo Schwendenwein‘ bereıits 1ssıon tür dıe Retorm des ostkirchlichen (38:-

setzbuchs.einıge Monate ach der Promulgatıon des 167
1983 eın breıt angelegtes Kompendium 1n Druck Das „Handbuch des hatholischen Kiırchen-
geben, das Inhalt und Hıntergrund aller Rechts- rechts  u4 das VO Joseph Listl, Hubert Müller un:
materıen erläutert. Allerdıngs hat diese Eıle dem Heribert Schmuitz herausgegeben wurde, dürtte

ohl innerhalb kürzester Zeıt ZU kanonisti-Werk nıcht 1UT dıe Aufmerksamkeıt und posıtıve
Resonanz gebracht, die eıiner solchen Pionierlei- schen Standardwerk avancıleren. 7u dieser Pro-

gebührt. Ihr dürtfte auch zuzuschreıiben berechtigt nıcht allein der Umstand, da
se1ın, da{fß der Vertasser nıcht 11UT Ansatz und entsprechend der Systematık des GG samtlıche

Rechtsgebiete iın einer Detailtfülle dargestellt unAufbau, sondern recht ausgiebig auch dıe nhaltlı-
che Substanz AUS dem „Grundrıfß des nachkonzı1- kommentiert werden, w1e€e s1e VO keinem anderen
haren Kirchenrechts“ (hrsg. Listl,; Müller Werk geboten wırd Eın wesentlicher Grund
un! Schmitz, Regensburg übernahm. datür dürtfte auch se1ın, da{fß an dem Entstehen
uch haben sıch hın un:! wıeder Fehler einge- dieses Handbuchs 46 ausgewlesene Fachvertreter
schlichen. S0 wırd eLIwa eın des Cal 11 des Kirchenrechts A4US dem deutschen Sprachraum
kommentiert, den 1n Wirklichkeit 4708 nıcht beteiligt un:! 1n insgesamt 117 FEinzelbeitr:
o1bt. Al 1es schmälert 1U nıcht dıe ungeheure SCHh dıe e O Rechtslage umtassend aufgearbeıtet
Arbeitsleistung VO Schwendenweın, zeıgt haben Breıiter Raum 1St dabei den Grundfragen
aber, da{fß eın einzelner Kanonist heute aum des katholischen Kırchenrechts I; Teil); ber
mehr das 508 Gebiet des Kirchenrechts beherr- auch der Verfassung un! Organisationsstruktur
schen ann. der Kırche (IL Teıl) ZUTr Verfügung gestellt WOI-

An dieselbe Zielgruppe w1e Schwendenweıns den An eiınen austührlichen eıl ber dıe Sen-
Gesamtdarstellung Pfarrer, hauptamtlıche Mıt- dung der Kırche schließen sıch die Bestimmungen
arbeiter 1n der Pastoral, Studierende, interessierte ZuUur Verwaltung ıhres Vermögens, ZUTr Geltung
Laıen wendet sıch uch der Abriıfß des Freibur- ihres Strafrechts und des kırchlichen Rechtsschut-
CI Offıizıals Norbert Ruf“ Der posıtıv WeTI- VÄ N 1V.—VI. Teıl). Eın umfangreiches Sach-,

Personen- und Canonesregister ermöglıcht auchtenden übersichtlichen Disposıtion un: einfachen
Diktion SOWIeE der betonten Ausrichtung auf dıe demjenıgen, der NUur eıner FEinzelthematik 1N-

teressiert Ist, einen raschen Zugriff ZUuU!r gewünsch-Praxıs steht allerdings eıne solche Verknappung
des Kommentarteıls gegenüber, da{fß der Intorma- ten Informatıon: zusätzliche Querverweıse un!
t1onswert der Darstellung beträchtlich gemindert Literaturangaben für das Hintergrunds- der
wiıird Da oft aum mehr als eıine Paraphrase der Weiterstudium erweıtern die 1ın eiınem Handbuch
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naturgemäfß stark komprimierte Darstellung. FAr ausgabe eine entscheidende Voraussetzung M Sar
sätzliche Berücksichtigung haben Wwe1l Bereiche schaffen se1N. 7 war stellt ach w1e VOT alleın dıe

lateinische ersion den verbindlichen Gesetzes-gefunden, dıe der Gl selbst nıcht explızıt
spricht: dıe theologische Grundlegung und hısto- LEXE dar, doch dart dıe außerst präzıse Überset-
rische Entwicklung des Rechts ın der Kırche ZUNS 1Ns Deutsche weıt mehr beanspruchen, als
(I Teıl) SOWI1e das Verhältnıis VO  } Kırche un:! 11UT!T eıne Verständnıishilte für den authentischen
Staat (VII Teıl) Text anzubieten. Da s1e auch sprachästhetischen

Es dürfte eın zweıtes Werk geben, das Kriterien standhalten kann, dürfte eiıne weıtere
umtassend auf die Ertordernisse des Studıums, Hemmschwelle aufgehoben se1n, da{fß interessier-
der Fort- un Weiterbildung aut dem Gebiet des Laıen eınen Zugang der 1mM ganzch doch sehr
kanonıschen Rechts eingeht un! zugleich uch dıe spröden aterıe des Kırchenrechts tinden. Her-
Bedürtnisse der Rechts- und Verwaltungspraxı1s vorzuheben 1sSt uch der Preıs des Buchs Nıcht
ertüllt. Natürlıch hat auch das vorliegende Hand- zuletzt diesem Umstand dürtte zuzuschreiben
buch Schönheitsfehler. /wel dürtfen ohl geNaANNT se1ın, dafß dıe 20 01010 Exemplare der ersten Auflage
werden. Zum einen: Die utoren des Handbuchs bereıts vergriffen sınd
vertireten eınen Rechtspositivismus, An die unleugbare Tatsache, da{fß sıch „mıit dem
WAar nıcht 1n der Theorıie, aber ın der Auslegung Kırchenrecht dem Arm bisher nıcht In
des CC Dıes 1St eın altes Übel der katholischen allen Fragen eıne Lösung finden lefß, dıe pastora-
Kanoniistik. Ulrich Stutz hat 1eSs einmal be- ler Notwendigkeit entspricht, erinnert Matthäus
schrieben: „Alles sturzt sıch autf das Gesetzbuch Kaiser® Miıt seiınem Beıtrag ZUr Beurteilung der
und meınt, miıt ıhm auszukommen. Buchstaben- hen Geschiedener, dıe ach staatlıchem Recht
interpretatiıon un:! Paragraphenweisheit gelten wıeder geheiratet haben Dıie Grenzmarken, die
allein.“ Dieser Rechtsposıitivismus tührt eLtwa in Kaıser anzuerkennen hat, lassen auf den ersten

der wichtigen Frage der Zulassung den Sakra- Blick wenı1g Spielraum, eiınerseılts diesen Ka-
mMmenten bei wıiederverheirateten Geschiedenen tholiken die Teilnahme sakramentalen Leben
der Lösung, dıe herkömmlıch als „cohabıtatıo der Kırche ermöglichen un! andererseıts VOT-

traterna“ bezeichnet wırd Die Eheleute mussen behaltlos der Unauflöslichkeit der Ehe un! den
versprechen, WI1e Bruder un! Schwester leben daraus abgeleiteten kırchenrechtlichen Bestim-
(818{£.) Z7um andern: Autoren, die 1abweichende INUNSCH testzuhalten. Der Lösungsvorschlag, den

In verschiedenen Einzelschritten sowohl ZU!Meınungen vertreten, werden entweder ‚DE
schwiegen (hätten dıe vielen Beıträge VO' O.v kanonistischen WI1e auch ZUuU!r theologischen und
Nell-Breuning ber Kırchensteuer und Kırchen- ethischen Seıte hın 1n Übereinstimmung mıt 1ın der
mitgliedschaft nıcht wenı1gstens eıne Anmerkung Kırche anerkannten Grundsätzen entwickelt,
verdıent?) der recht unwirsch und unhöftlich scheıint allerdings eiınen durchaus praktıkablen
behandelt (vgl eLWAa 1053; 4 9 1063, Ansatz für eiıne aussichtsreiche Geschiedenen-
45; 106/, 56) pastoral enthalten. Kaıser halt für möglich,

Mıt einem abu bricht dıe VO  - der Deutschen besonderen Umständen eıne „Zweıtehe“,
Bischotskonterenz inıtılerte und VO  —; eıner elt- die eın Geschiedener mıiıt einem anderen Partner
köpfigen Übersetzergruppe besorgte lateinısch- eingeht, des Glaubens der Betrotte-
deutsche Ausgabe des Codex lurıs Canonıi1cı’”. NC  e} ausdrücklich als Putativehe anzuerkennen
Durfte seın Vorganger VO  - 1917/ ausdrücklich der 7zumındest als eiıne solche behandeln.
nıcht 1ın andere Sprachen übersetzt werden, Diese Ehe könnte ann mıt dem Datum der
de damıt zugleıch vielen Laıien dıe Möglıchkeıit bürgerlichen Eheschließung 1n eın besonderes
M  II  , selbst einem vertieften un! kriti- Verzeichnıis eım Pfarramt Wohnsıtz der
schen Verständnıis der kirchlichen Rechtsordnung Partner eingetragen werden. „Durch dıesen

gelangen. Fur dıe Erfüllung der Forderung, Rechtsakt wiırd eiınerseılts klargestellt, da{fß CS sıch
da{fß s1e nıcht länger dıe buchstäblich aparte Ange- nıcht eıne gültige, sondern eıne ungültige
legenheıt eines kleinen Expertenkreises bleıbt, Ehe (Putativehe) handelt; andererseıts wiırd da-
dürfte mıt der vorliegenden zweısprachıgen ext- durch anerkannt, dafß die Eheschliefsung bzw. das
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eheliche Leben diesen Umständen den DPart- Schwendenweın: Das eue Kırchenrecht. (Jesamt-
GE nıcht als schwere sıttliche Schuld anzurech- darstellung. öln Styrıa 983 638 Lw D0,—.
NCl 1St und s1e daher ZU Empfang der Sakramen- Ruf Das Recht der katholischen Kırche. ach dem

Codex Iurıs Canonicı für die Praxıs erläutert.der Buße, der Fucharistie un! der Krankensal-
bung zuzulassen SIN! Vielleicht annn Kaı- Freiburg: Herder 983 448 Lw. 38,—. Prader,

Das kırchliche Eherecht ın der seelsorglichen Praxıs.
SCI5S5 mutıge und dennoch ausgewOgCNC Arbeıt Orientierungshilfe für dıe Ehevorbereitung und era-
vorbildhatt werden für andere Einzelstudıen ZU (ung In Krisentällen. Würzburg: Echter 984 176

Kirchenrecht, die 1n den nächsten Jahren Kart. 19,80 Handbuch des katholischen Kırchen-
aut uns zukommen werden. Nıcht alleın iıhre rechts. Hrsg. Listl, Müller, chmiuıtz. Regens-
egenwWartS- un! problembezogene Ausrichtung, burg: Pustet 983 211 Lw. 98 ,—. (50=

dex des Kanonischen Rechtes. Lateinisch-deutsche Aus-auch ıhr ebenso kritischer WI1e konstruktiver UR-
Bans miıt den Bestimmungen des kanoniıschen yabe. Kevelaer: Butzon Bercker 983 799

Lw. 26,—. Kaıser: Geschieden und wıeder VGL =-Rechts haben zeıgen, die Probiersteine für
heiratet. Beurteilung der Ehen VO:! Geschiedenen, dieeine überzeugende Hermeneutik der kiırchlichen
wıeder heiraten. Regensburg: Pustet 19823 [ e Kart.Rechtsordnung lıegen. Reinhold Sebott 5J 12,80

Glaube und Kırche 1mM Dialog mıt der Welt VO heute

Mıt dem plötzlichen Tod VO arl Forster 1ın Wwel stattlıchen Bänden gesammelten Beıträ-
(23 November hat der deutsche Katholıi- ge Wenn Je vorhatte, aufgrund seıner Vorle-
Zz1Smus „eıne seıiner profiliertesten Gestalten“ VCI- SUNSCH eiınmal eıne zeitgemäße Pastoraltheologie
loren (Kardınal Ratzınger 1mM Geleitwort den schreıben, 1St de tacto nıcht AB gekom-

8910 un! ware wahrscheinlich auch in Zukunftzıtierten Bänden). Fuür eın Vierteljahrhun-
ert hat 1mM Bereich der durch das Konzıil nıcht, weıl ıh: die aktuellen Fragen kirchlicher
ausgelösten Fragen bezüglıch der innerkirchli- Strukturen und kirchlichen (christlichen) Han-
chen Ordnungen SOWI1e 1mM Verhältnis VO Kırche delns 1im Heute sehr umtrieben und weı]
und Gesellschaftt aum VO Wıchtigkeıt uch VO anderen sehr gefordert wurde Man

brauchte ıhn verantwortlichen kırchlichengegeben, das Forster ın seiınen Memoranden,
Publikationen un! Vortragen nıcht aufgegriffen Stellen, un! 1e16% sıch beanspruchen: aus dem
un: ın dieser der jener Weıse vorangebracht Drang seıner Begabung und AUS Pflichtgefühl,
hätte. Zunächst hat ıh 5aMNZ VO  3 selbst seıne der besser: aus Liebe ZUu!r Kırche.

Versuchen WIr dıe beiden Bände näher skız-Stellung als Begründer und Leıter der Katholı-
schen Akademie iın Bayern (1957-1 967) und och Zzieren: Aufgenommen worden sınd 1n s1e I11UT jene
mehr als Sekretär der Deutschen Bischotskonte- Arbeıiten Forsters, dıe eın Problem grundsätzlıch
[CNZ (1967-1971) sehr konkret miı1ıt den Proble- und aufgrund der jeweıligen Forschungslage
Inen in Berührung gebracht, dıe sıch 4US den packen (das gılt selbst für Zeitungsartikel und
tiefgehenden Wandlungen der Zeıt für dıe Kırche Rundfunkvorträge). Nıcht berücksichtigt WUI-

ergaben. ber die überraschende Annahme eınes den unmıiıttelbar relig1öse, das Leben aus-dem
Lehrstuhls für Pastoraltheologie der NC  —> C1- Glauben betretffende Beıträge: Predigten, An-
standenen Unıversıität Augsburg WTr für ıhn sprachen, Medıitatıonen 1M Kırchenraum un: 1m
seiner Liebe YABKE Wissenschaft vornehmlich doch Rundtfunk. Die Aufteilung der Themen ach 1N-

nerkirchlichen Fragestellungen (Bd und achohl eher VO seıner Neıigung un! auch seiınem
KOönnen her das Sprungbrett, e Ball der Sendung der Kırche ın dıe Welt; ach ıhrem
bleiben“. Da{iß ıhm 1€es gelungen 1St und seıne Wirken 1n dıe Gesellschaft (Bd 1STt nıcht CN
Bemühungen, seine Vortrage und Arbeiten 1im verstehen; datür überschneiden sıch dıe beiden
Nachkriegs- und nachkonzılıaren Katholizısmus Bereiche ott Di1e Ordnung der einzelnen
MmMiıt meınungsbildendn davon ZCUSCH seiıne Kapiıtel ach sachlichen Zusammenhängen bringt
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